
 
7. Januar 2025  

 

Nr. 2025-10 R-362-30 Quartiergestaltungsplan «Bitzi», Gemeinde Erstfeld; Genehmigung  
 

Mit Publikation im Amtsblatt des Kantons Uri vom 13. September 2024 legte der Gemeinderat Erst-

feld den Quartiergestaltungsplan (QGP) «Bitzi» während 30 Tagen öffentlich auf. Während der öf-

fentlichen Auflage ist beim Gemeinderat Erstfeld keine Einsprache eingegangen. 

 

Der Gemeinderat hat den QGP «Bitzi» am 28. Oktober 2024 erlassen. Am 31. Oktober 2024 ersuchte 

der Gemeinderat Erstfeld den Regierungsrat, den QGP «Bitzi» zu genehmigen. 

 

Der Regierungsrat überwies das Geschäft zur Prüfung und Antragstellung der Justizdirektion. Das 

Amt für Raumentwicklung holte dafür bei den kantonalen Fachstellen die Mitberichte ein. 

 

Der Regierungsrat 

zieht in Erwägung: 

 

1. Gemäss Artikel 55 Absatz 4 des Planungs- und Baugesetzes (PBG; RB 40.1111) sind Quartierge-

staltungspläne erst gültig, wenn sie vom Regierungsrat genehmigt sind. Dieser prüft, ob sie 

recht- und zweckmässig sind. 

 

2. Nach Artikel 47 der Raumplanungsverordnung (RPV; SR 700.1) hat die kommunale Planungsbe-

hörde der kantonalen Genehmigungsbehörde Bericht über die Planung zu erstatten. Der vom 

Gemeinderat Erstfeld dem Regierungsrat eingereichte Bericht der Rigert + Bisang Architek-

ten AG vom 6. September 2024 genügt diesen Anforderungen. 

 

3. Die Anforderungen an Quartiergestaltungspläne ergeben sich aus Artikel 52 PBG. Danach be-

steht der Quartiergestaltungsplan mindestens aus einem Plan und aus Sonderbauvorschriften 

(Art. 52 Abs. 4 PBG). Die grundeigentümerverbindlichen Dokumente des vorliegenden QGP 

«Bitzi» bilden der Sondernutzungsplan (Massstab 1:200) und die Sonderbauvorschriften vom 

6. September 2024. Die weiteren Unterlagen dienen der Erläuterung. Der QGP «Bitzi» entspricht 

damit den Anforderungen an Quartiergestaltungspläne nach Artikel 52 Absatz 4 PBG. 

 

4. Mit dem QGP «Bitzi» soll die planungsrechtliche Voraussetzung für die Verwirklichung einer 

nach einem einheitlichen Konzept entworfenen Wohnüberbauung geschaffen werden. Der QGP-
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Perimeter befindet sich gemäss geltendem Nutzungsplan der Gemeinde Erstfeld in der Wohn-

zone 2 (W2) und wird durch eine Zone mit Quartiergestaltungsplanpflicht überlagert. Dabei wird 

eine optimale Ausnützung der Liegenschaft angestrebt. Das geplante Projekt orientiert sich an 

den natürlichen und kulturhistorischen Gegebenheiten des Orts. Die Setzung der Gebäude er-

folgt mit einer leichten Krümmung entlang der Erschliessungsstrasse. Die Überbauung bildet da-

mit einen harmonischen Abschluss zum Siedlungsgebiet. Das Projekt sieht insgesamt 32 Woh-

nungen mit unterschiedlichen Wohnungstypen vor. 

 

Zugunsten einer einfachen und zweckmässigen Erschliessung ist vorgesehen, die derzeit noch in 

zwei Richtungen befahrbare Erschliessungsstrasse nur noch in eine Richtung befahrbar zu ma-

chen. In diesem Zusammenhang wird auch die Sammelroute der Zentralen Organisation für Ab-

fallbewirtschaftung im Kanton Uri (ZAKU) angepasst. 

 

5. Das Gebiet «Bitzi» liegt oberhalb der «Kolonie» der Eisenbahnergenossenschaft Erstfeld (EBE). 

Im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS), das Erstfeld als von nati-

onaler Bedeutung einstuft, liegt das Gebiet in der Umgebungszone XII «Unverbauter Hangbe-

reich, von Bedeutung als Ortsbildhintergrund» mit Erhaltungsziel a (Erhalten der Beschaffenheit, 

kein Baugebiet) an der Grenze zum Gebiet 4 «Kolonie». Der QGP «Bitzi» wurde von der kantona-

len Natur- und Heimatschutzkommission (NHSK) erstmals in der Sitzung vom 28. November 

2023 behandelt. Die NHSK stellte in ihrer Stellungnahme vom 4. Dezember 2023 fest, dass das 

Projekt in Bezug auf das national eingestufte Ortsbild den sich daraus ergebenden gesetzlichen 

und gestalterischen Anforderungen nicht genüge und zur grundsätzlichen Überarbeitung zurück-

zuweisen sei. 

 

In der Folge fand am 16. Februar 2024 eine Besprechung mit mehreren Vertretern der Bauherr-

schaft, der Gemeinde und der NHSK in Erstfeld statt. Der QGP «Bitzi» wurde anschliessend über-

arbeitet. Laut Stellungnahme der NHSK vom 6. März 2024 stellt der nun vorliegende QGP «Bitzi» 

eine wesentliche Verbesserung dar und nimmt die Kritikpunkte der NHSK auf. Die Erwägungen 

der NHSK seien in die Überarbeitung miteingeflossen. Aus Sicht der Fachstelle Denkmalpflege 

kann dem QGP «Bitzi» daher in der vorliegenden Form grundsätzlich zugestimmt werden. 

 

6. Grundsätzlich müssen Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone im Hinblick auf den Natur- 

und Landschaftsschutz erhöhten Anforderungen gerecht werden. So gilt gemäss Artikel 3 des 

Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG; SR 700) als Planungsgrundsatz, dass die Landschaft 

zu schonen ist und sich Bauten und Anlagen in die Landschaft einzuordnen haben. Auch ist bei 

Bauvorhaben Artikel 81 Absatz 1 PBG zu berücksichtigen, wonach Bauten und Anlagen so zu ge-

stalten sind, dass u. a. für das Landschafts- und Ortsbild eine befriedigende Gesamtwirkung ent-

steht. 

 

Weiter sind auch die Interessen der Biodiversität im Siedlungsraum zu beachten. Was die Sied-

lungsökologie betrifft, so finden sich in der Gesetzgebung spezifische Vorschriften. So sorgen ge-

mäss Artikel 18b Absatz 2 des Bundesgesetzes über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451) 

die Kantone in intensiv genutzten Gebieten inner- und ausserhalb von Siedlungen für ökologi-

schen Ausgleich mit Feldgehölzen, Hecken, Uferbestockungen oder mit anderer naturnaher und 

standortgemässer Vegetation. 
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Aus Sicht der Abteilung Natur und Landschaft kann dem QGP «Bitzi» grundsätzlich zugestimmt 

werden. Um aber die ökologische Qualität im Baubewilligungsverfahren sicherstellen zu können, 

ist ein detaillierter und verbindlicher Umgebungsplan auszuarbeiten. Im Rahmen des Baubewilli-

gungsverfahrens ist der Umgebungsplan der Abteilung Natur und Landschaft vorzulegen und 

von ihr beurteilen zu lassen. 

 

7. Die mit Planungsaufgaben betrauten Behörden unterrichten die Bevölkerung über Ziele und Ab-

lauf der Planungen und sorgen dafür, dass die Bevölkerung bei Planungen in geeigneter Weise 

mitwirken kann (Art. 4 Abs. 1 und 2 RPG). Die Bevölkerung der Gemeinde Erstfeld wurde über 

Ziele und Ablauf informiert und es wurde ihr die Möglichkeit eingeräumt, in geeigneter Weise 

daran mitzuwirken. 

 

8. Die auf der Grundlage der massgebenden Vorgaben und Bestimmungen durchgeführte Prüfung 

hat ergeben, dass der QGP «Bitzi» in Erstfeld genehmigungsfähig ist. Er erweist sich als zweck-

mässig und sachgerecht. Die festgelegten Bestimmungen entsprechen dem übergeordneten 

Recht, namentlich der Raumplanungs-, Umweltschutz-, Naturschutz-, Heimatschutz- und Forst-

gesetzgebung.  

 

und beschliesst: 

 

1. Der QGP «Bitzi», Gemeinde Erstfeld, bestehend aus dem Situationsplan und den dazugehörigen 

Sonderbauvorschriften, wird genehmigt.  

 

2. Mit dem Bauprojekt ist ein detaillierter Umgebungsplan auszuarbeiten und einzureichen. Der 

Umgebungsplan hat detailliert aufzuzeigen, wie bei der Gestaltung der Umgebung vorgegangen 

werden soll (Bodenaufbau, Ansaat, Gehölzarten und deren Standort, Stützmauern in der Umge-

bung usw.). Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist der Umgebungsplan der Abteilung 

Natur und Landschaft zur Beurteilung vorzulegen. 

 

3. Die Gesuchstellerin hat eine Gebühr von 3'000 Franken zu bezahlen. Die Justizdirektion wird be-

auftragt, diese der Gemeinde Erstfeld in Rechnung zu stellen. 

 

4. Das Amt für Raumentwicklung beantragt auf den Zeitpunkt des Eintritts der Rechtskraft bei der 

katasterverantwortlichen Stelle (Lisag AG) die Aufnahme des genehmigten Quartiergestaltungs-

plans in den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster). Die 

Lisag AG ist elektronisch mit diesem Beschluss zu bedienen.  

 

Mitteilung an Gemeinderat Erstfeld; Lisag AG (als PDF-Datei an oereb@lisag.ch); Amt für Umwelt; 

Amt für Forst und Jagd; Amt für Raumentwicklung; Direktionssekretariat Justizdirektion und Justizdi-

rektion. 

 

 Im Auftrag des Regierungsrats 

 Standeskanzlei Uri 

 Der Kanzleidirektor 
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Beilagen 

- Sonderbauvorschriften (Beilage 1) 

- Sondernutzungsplan (Beilage 2) 
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